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Gift pfl anze des Jahres 2023

Die Petersilie
Zum zweiten Mal hintereinander 
entscheidet eine beliebte Nahrungs-
pfl anze das Rennen für sich (2022: 
Die Kartoffel). Und wiederum zeigt 
sich, dass unsere Lebensmittel eine 
dunkle Seite, haben von der viele 
keine Kenntnis haben. Der Verzehr 
der Petersilienblätter stellt keine 
Gefahr da. Ganz im Gegenteil Peter-
silie enthält sehr viel Vitamin C. 
Die dunkle Seite der Petersilie zeigt 
sich erst im zweiten Jahr nach der 
Blüte. Die Petersilie gehört zu den 
zweijährigen Pfl anzen. Im ersten 
Jahr bilden sie eine grundständige 
Rosette, aus der sich dann im zwei-
ten Jahr 30 bis 70 cm hohe Blüten-
stiele entwickeln. Die Blüten befi n-
den sich in den für Doldenblütler 
typischen Dolden mit gelbgrünen 
kleinen Blüten. Daraus entwickeln 
sich Saatkörner. Diese sind nicht 
zum Verzehr geeignet. Die Saatkör-
ner enthalten Petersilienöl. Darin 
befi ndet sich Apiol, dies wirkt auf 
die glatten Muskelfasern der Blase, 
des Darms und des Uterus. Daher 
wurde Petersilienöl früher häufi g 
für Abtreibungen verwendet. Dass 
diese Verwendung nicht immer 
positiv verlief, macht der folgende 
Merksatz deutlich: Petersilie bringt 
den Mann aufs Pferd und die Frau 
unter die Erd. Auf Männer hingegen 
wirkt Petersilie aphrodisierend.
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Kaff ee und Kuchen 

Herzliche Einladung

Saisoneröff nung
Sonntag, 23.04.2023
ab 15.00 Uhr

in und an der 
„Spatzenhütte“
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Eine der Ersten im Jahr
Die Frühlings-Seidenbiene ist die „Wildbiene des Jahres“. 
Sie gehört zur Gattung der Seidenbienen, die in Deutsch-
land 14 Arten umfasst. Als eine der ersten Wildbienen 
im Jahr fällt sie schon im März an ihren Nistplätzen 
durch ihr Schwärmverhalten auf.

Im Gegensatz zu den anderen Seidenbienen trägt die Früh-
lings-Seidenbiene (Colletes cunicularius) nur undeutliche 
Haarbinden auf dem Hinterleib. Die Weibchen wirken 
durch die dichte Behaarung an Kopf und Brustsegment 
sehr kompakt. Mit 11 – 14 mm Körpergröße ist die Art die 
größte Seidenbiene in Deutschland.

Weidenpollen sind der Favorit

Die Frühlings-Seidenbiene ist eine der ersten Wildbienen 
im Jahr, deren „Schwärmen“ aufgrund der oft großen Zahl 
von Tieren an ihren Nistplätzen schon im März auffällt. Vor 
20 Jahren galt die Art noch als streng auf Weidenblüten 
spezialisiert. Heute weiß man, dass ihr Blütenbesuch fl exi-
bler ist, dennoch zeigt sie eine deutliche Bevorzugung von 
Weidenblüten.
Die Wildbiene des Jahres ist eine ausgesprochene Pionier-
Art. Sie ist in der Lage, neu entstehende Lebensräume zu 
besiedeln. Ursprünglich sicher eine Bewohnerin der Fluss-
auen mit ihren Uferwäldern und -gebüschen, kommt die 
Frühlings-Seidenbiene in fl ussnahen Sand- und Kiesgruben 
und auch im Siedlungsraum vor.

Auf Sand gebaut

Die Nester werden auf ebenen oder schwach geneigten 
Flächen angelegt, häufi g in Hochwasserdämmen, mage-
ren Wiesen oder auch in Sandkästen von Spielplätzen. 
Pro Nest werden bis zu sechs Brutkammern am Ende von 
Gängen angelegt, die bis zu 50 cm in das Erdreich führen. 
Auf schütter bewachsenen Bodenstellen, bevorzugt in san-
digem Substrat, können Frühlings-Seidenbienen Kolonien 
bilden, in denen mehrere hundert Weibchen ihre Nester an-
legen. Dennoch ist Colletes cunicularius eine Solitärbiene, 
d. h. jedes Weibchen versorgt das eigene Nest unabhängig 
von der oft sehr zahlreichen Nachbarschaft. 

Die Frühlings-Seidenbiene ist die Wildbiene des Jahres

W
ild

bi
en

e 
de

s J
ah

re
s 2

02
3

W
ild

bi
en

e 
de

s J
ah

re
s 2

02
3

W
ild

bi
en

e 
de

s J
ah

re
s 2

02
3

W
ild

bi
en

e 
de

s J
ah

re
s 2

02
3

W
ild

bi
en

e 
de

s J
ah

re
s 2

02
3

W
ild

bi
en

e 
de

s J
ah

re
s 2

02
3

Regelmäßig auch in Sandkästen anzutreff en

Durch das häufi ge Vorkommen im Siedlungsraum kommt 
es immer wieder zu Begegnungen von Menschen mit der 
Biene des Jahres. Das Nistverhalten sorgt immer wieder 
für Aufregung, denn regelmäßig siedeln sich die Bienen in 
Sandkästen von Spielplätzen und Kindertagesstätten an.

Oft sehen Erzieherinnen, Erzieher und Eltern darin eine 
Gefahr für die Kinder. Zu Beginn der Flugzeit sind jedoch 
die auffällig „hektischen“ Männchen unterwegs, die gar 
keinen Stachel haben. Die dann fl iegenden Weibchen be-
sitzen einen schwachen Stachel, den sie nur in äußerster 
Gefahr einsetzen. Ein solcher – sehr seltener – Stich ist 
harmlos, allergische Reaktionen sind nicht bekannt. 

Das Management einer solchen Nistkolonie ist einfach: 
Am besten wird der Bereich durch Holzpfl öcke und ein 
gestreiftes Flatterband gekennzeichnet. Dort sollten keine 
Kinder spielen, um die Brut der Seidenbienen zu erhal-
ten. Nach etwa sechs Wochen ist die Flugzeit vorüber, die 
Nester sind versorgt und verschlossen, alle erwachsenen 
Seidenbienen sind gestorben. Als „Sandkastenbiene“ fällt 
auch die spät im Jahr fl iegende Efeu-Seidenbiene auf. 
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Das Jahresprogramm 2023
23.04. 15:00 Saisonauftakt

5.–8.5. Stunde der Gartenvögel

25.06. 11:30 Sommerfest

22.10. 15:00 Saisonausklang

17.12. 15:00 Weihnachtsfeier
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